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1	 ALLGEMEINE 
BESCHREIBUNG

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu dieser Technischen Beschreibung, 
sowie allgemeine Sicherheitshinweise im Umgang mit dem Vakuum-Leckan-
zeiger.
Im weiteren Verlauf wird der Vakuum-Leckanzeiger auch als Leckanzeiger be-
zeichnet.

1.1	 HINWEISE ZUR 
TECHNISCHEN 
BESCHREIBUNG

Diese Technische Beschreibung ist zentraler Bestandteil der Benutzerdoku-
mentation des Leckanzeigers. Alle in der Technischen Beschreibung enthalte-
nen Hinweise, Daten und Vorschriften beachten. Die Technische Beschreibung 
wird helfen, den Leckanzeiger sicher und mit einer hohen Verfügbarkeit zu 
betreiben. 
Gegenüber den Darstellungen und Angaben in der Technischen Beschreibung 
sind technische Änderungen, die der Verbesserung des Leckanzeigers dienen, 
vorbehalten.

1.2	 NUTZUNG DER 
TECHNISCHEN 
BESCHREIBUNG

Diese Technische Beschreibung dient dazu, den Leckanzeiger kennen zu ler-
nen und deren bestimmungsgemäße Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. 
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Die Technische Beschreibung ist aufgrund bestehender nationaler Vorschriften 
zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, um Anweisungen zu ergänzen.  
Die Technische Beschreibung muss ständig am Einsatzort des Leckanzeigers 
verfügbar und in einem lesbaren Zustand sein. 
Die Technische Beschreibung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, 
die mit Arbeiten mit/an dem Leckanzeiger z. B.: Bedienung einschließlich Rüs-
ten, Störungsbehebung, Pflege, Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen, In-
standhaltung (Wartung, Prüfung) beauftragt ist.
Neben der Technischen Beschreibung und den im Verwenderland und an der 
Einsatzstelle geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung sind 
auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und fachge-
rechtes Arbeiten zu beachten. 

1.3	 GESTALTUNG DER 
TECHNISCHEN 
BESCHREIBUNG

Sicherheitsrelevante Hinweise sind durch entsprechende Symbole und Fett-
schrift gekennzeichnet.

Aufzählungen
Aufzählungen von Eigenschaften in beliebiger, nicht unbedingt einzuhaltender 
Reihenfolge sind mit einem Punkt gekennzeichnet.  
Beispiel:
	› 	Eigenschaft A
	› 	Eigenschaft B

	› 	Teileigenschaft zu Eigenschaft B

Reihenfolgen
Arbeitsschritte, die in der angegebenen Reihenfolge durchgeführt werden 
müssen, sind nummeriert und das Ergebnis der Arbeitsschritte ist kursiv dar-
gestell.
Beispiel: 
1.	 	Auszuführender Schritt 1
	 Ergebnis des Schrittes 1
2.	 	Auszuführender Schritt 2

2.1	 Auszuführender Teilschritt von Schritt 2 
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1.4	 VERPFLICHTUNGEN DES 
BETREIBERS

Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen an dem Leckanzeiger arbeiten zu 
lassen, die:
	› mit den grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallver-

hütung vertraut und in die Handhabung des Leckanzeigers eingewiesen 
sind.

	› die Sicherheitshinweise und die Warnhinweise in dieser Technischen Be-
schreibung gelesen und verstanden haben.

	› geschult oder unterwiesen wurden und deren Zuständigkeiten für das Be-
dienen, Einrichten, Warten sowie Instandsetzen klar festgelegt wurden.

	› regelmäßig über Erschwernisse, Gefährdungen und andere besondere Ver-
haltensregeln belehrt werden.

Der Betreiber verpflichtet sich:
	› ergänzend zur Technischen Beschreibung die allgemeingültigen gesetzli-

chen und sonstigen verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung, zum 
Umweltschutz und den Umgang mit Gefahrenstoffen zu beachten und an-
zuweisen.

	› die Verantwortung des Benutzers festzulegen, um dem Benutzer das Ab-
lehnen sicherheitswidriger Anweisungen Dritter zu ermöglichen.

	› das sicherheitsbewusste Arbeiten des Personals in regelmäßigen Abstän-
den zu überprüfen.

	› die am Einsatzort des Leckanzeigers gültigen gesetzlichen Bestimmungen 
und Vorschriften zu beachten.

1.5	 ANFORDERUNGEN AN DAS 
PERSONAL

Alle Personen, die mit Arbeiten an dem Leckanzeiger beauftragt sind, ver-
pflichten sich vor Arbeitsbeginn: 
	› die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhü-

tung zu beachten.
	› die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Technischen Beschreibung zu 

lesen.
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	› persönliche/arbeitsplatzbezogene Schutzbekleidung und Hilfsmittel, die 
der Arbeitssicherheit dienen, anzulegen bzw. während der Arbeit zu benut-
zen, soweit dies sicherheitstechnisch erforderlich ist.

	› die Kompetenzfestlegungen einzuhalten. 

Mit dem Einbauen, Instandhalten, und Instandsetzen des Leckanzeigers dürfen 
nur solche Betriebe beauftragt werden, die für diese Tätigkeiten Fachbetriebe 
im Sinne von § 3 der AwSV sind und zusätzlich über Kenntnisse des Brand- und 
Explosionsschutzes verfügen, wenn diese Tätigkeiten an Behältern für Flüs-
sigkeiten mit Flammpunkt ≤ 55 °C durchgeführt werden. Nach der Montage 
des Leckanzeigers muss durch einen Sachkundigen des Fachbetriebes eine 
Prüfung auf ordnungsgemäßen Einbau und einwandfreie Funktion durchge-
führt werden. Über die Einstellung des Leckanzeigers und die ordnungsgemä-
ße Funktion ist eine Bescheinigung auszustellen und dem Betreiber zu überge-
ben.
Die Tätigkeiten müssen nicht von Fachbetrieben ausgeführt werden, wenn sie 
nach landesrechtlichen Vorschriften von der Fachbetriebspflicht ausgenom-
men sind oder der Hersteller des Leckanzeigers die Tätigkeiten mit eigenem 
sachkundigen Personal ausführt. Die arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen 
bleiben unberührt. 
Die Nutzung für unbefugte Personen ist nicht gestattet.

1.6	 HINWEIS AUF 
SCHULUNGEN

Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen. Zuständigkeiten des 
Personals für das Bedienen, Rüsten, Warten, Instandsetzen klar festlegen. Zu 
schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemei-
nen Ausbildung befindliches Personal nur unter ständiger Aufsicht einer erfah-
renen Person an dem Leckanzeiger tätig werden lassen.
Folgende Kenntnisse und Fertigkeiten müssen den Benutzern übermittelt wer-
den:
	› 	Unfallverhütungsvorschriften
	› Maßnahmen im Notfall
	› Sicherheitshinweise für die Nutzung
	› Prüfungen und Sichtkontrollen
	› Erläuterungen der Technischen Beschreibung für das Bedienpersonal
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1.7	 GEFAHREN IM UMGANG MIT 
DEM LECKANZEIGER

Der Leckanzeiger ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei nicht sachge-
rechter Verwendung Beeinträchtigungen an dem Leckanzeiger oder an ande-
ren Sachwerten bzw. Umweltschäden entstehen.
Leckanzeiger nur in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand und bestim-
mungsgemäß betreiben. Störungen, welche die Sicherheit beeinträchtigen 
können, umgehend beseitigen bzw. beseitigen lassen.

1.8	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Dieser Leckanzeiger ohne eigenen Unterdruckerzeuger dient der Überwa-
chung doppelwandiger Behälter zur Lagerung wassergefährdender Flüssig-
keiten. Der Leckanzeiger besteht aus dem an den Behälter angeschlossenen 
Armaturenblock mit Manometer. Eine Undichtheit in den Wänden des Überwa-
chungsraumes eines Behälters wird durch Druckanstieg erfasst und optisch 
angezeigt.
Eine andere oder darüberhinausgehende Benutzung gilt als Fehlanwendung 
und ist nicht bestimmungsgemäß, für daraus entstehende Schäden haftet die 
Firma Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG nicht.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch:
	› das Beachten aller Hinweise und Vorschriften aus der Technischen Be-

schreibung und aller Begleitdokumente.
	› das Einhalten vorgeschriebener oder in der Technischen Beschreibung ein-

schließlich ihrer Begleitdokumente angegebener Fristen für Inspektions- 
und Wartungsarbeiten..
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1.9	 FEHLANWENDUNGEN

Als Fehlanwendung gilt insbesondere:
	› Eigenmächtige Veränderungen. Der Betreiber darf ohne Genehmigung der 

Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG keine Veränderungen, An- und Um-
bauten an dem Leckanzeiger vornehmen, die die Sicherheit beeinträchtigen 
können. Das gilt insbesondere für den Einbau und die Einstellung des Leck-
anzeigers. Veränderungen am Leckanzeiger können die Zulassung ungültig 
werden lassen. 

	› Die Bedienung, Wartung und Reparatur des Leckanzeigers durch unberech-
tigte und/oder nicht eingewiesene Personen. 

	› Das Verwenden von Flüssigkeit im Leckanzeiger
	› Das Betreiben des beschädigten Leckanzeigers.
	› Die Verwendung von Nicht-Originalersatzteilen. Zur Verwendung kommen-

de Ersatzteile müssen den von der Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. 

	› Das Betreiben des Leckanzeigers außerhalb der angegeben Parameter/Be-
triebsdaten.

1.10	 MÄNGELANSPRÜCHE UND 
HAFTUNG

Grundsätzlich gelten unsere „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“. 
Diese stehen dem Betreiber des Leckanzeigers spätestens seit Vertragsab-
schluss zur Verfügung.
Die Haftung der Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG für Sachmängel be-
trägt 1 Jahr ab Auslieferung.

Bei Störungen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung unter:
Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Tel.: +49 (0) 5244 983-200
Fax: +49 (0) 5244 983-201
E-Mail: behaeltertechnik@seppeler.de

Sollte die Störung innerhalb der Gewährleistungszeit auf unsachgemäße 
Handhabung zurückzuführen sein, oder ist die Störung nach Ablauf der Ge-
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währleistung entstanden, gehen die Servicekosten zu Lasten des Eigentümers.
Mängel- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausge-
schlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzu-
führen sind:
	› Nicht bestimmungsgemäße Verwendung.
	› Beschädigungen durch unsachgemäße Handhabung,
	› Unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten.
	› Betreiben der Lageranlage bei defektem Leckanzeiger.
	› Nichtbeachten der Hinweise in der Technischen Beschreibung bezüglich 

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung und Rüsten.
	› Eigenmächtige bauliche Veränderungen. 
	› Unsachgemäß durchgeführte Reparaturarbeiten.
	› Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.
	› Vandalismus.
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2	 SICHERHEITSSYMBOLE

GEFAHR

„GEFAHR" kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Körperverletzungen oder zum Tod führt.

WARNUNG

„WARNUNG" kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, die 
zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen könnte.

VORSICHT

„VORSICHT" kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, die 
zu leichten Körperverletzungen führen könnte.

HINWEIS

„HINWEIS" kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu 
Sach- und Umweltschäden führen kann.
Dieses Signalwort wird auch bei Anwendungshinweisen und anderen 
nützlichen Informationen verwendet.



13 TECHNISCHE BESCHREIBUNG Vakuum-Leckanzeiger | V1.20230130Technische Daten

3	 TECHNISCHE DATEN

3.1	 ALLGEMEINE DATEN
Bezeichnung: Vakuum-Leckanzeiger RW 1 – RW 6
Umgebungstemperaturen: -20 °C bis +60 °C (Glyzerin)

-40 °C bis +60 °C (Silikonöl)
Relative Luftfeuchtigkeit: max. 90 %
Überwachungsprinzip: Permanente, energieunabhängige 

Vakuum-Lecküberwachung beider Wände
Zulässige Medien/Lagergut: Wassergefährdende Flüssigkeiten, ohne 

Feststoffausscheidungen, mit einer 
kinematischen Viskosität ≤ 5000 mm2/s. 

Zulassung: Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. 
Z-65.22-262

Anschlussventil: Schraderventil NPT 1/8“ x 1/4“ SAE

3.2	 MANOMETER
Ausführung: EN 837-1
Skala Zifferblatt: 0 bis -1,0 bar 

(1/10-Unterteilung der Anzeige)
Durchmesserbereich [mm], 
Manometer:

Ø 50 bis Ø 75 für Behälter ≤ 1000 l
Ø 100 bis Ø 200 für Behälter >1000 l

Gehäuse Manometer: CrNi-Stahl, blank
Sichtscheibe: Kunststoff, glasklar
Prozessanschluss Manometer: NG 50: Außengewinde G ¼ B, SW 14

NG 100: Außengewinde G ½ B, SW 22
Füllflüssigkeit: Glyzerin

Silikonöl
Genauigkeitsklasse: NG 50, 63: 1,6; NG 100: 1,0
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3.3	 AUSFÜHRUNGSVARIANTEN

Typ Bauform und -art des Behälter

RW 1 Kubische Transport- und Lagerbehälter

RW 2 Stehend zylindrische Lagerbehälter

RW 3 Liegende zylindrische Lagerbehälter

RW 4 Stehend zylindrische Transportbehälter

RW 5 Liegende zylindrische Transportbehälter

RW 6 Stehend und liegend zylindrische Transportbehälter 
(Betriebsdruck ≥ 3,0 bar und Betriebstemperatur 
> 50 °C)
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4	 AUFBAU UND FUNKTION

4.1	 AUFBAU 

Der Leckanzeiger besteht aus einem Unterdruck-Rohrfedermanometer, das 
der Genauigkeitsklasse 1,0 bzw. 1,6 nach EN 837-1 entspricht und mit Glyzerin 
gefüllt ist sowie einem Armaturenblock mit einem Ventil zum Anschluss einer 
mobilen Evakuierungspumpe oder einer Prüfarmatur. Das Anzeigefeld des Ma-
nometers hat einen Messbereich von -1,0 bar bis 0 bar und einen Durchmesser 
von Ø 50 bis Ø 75 mm bei Behältervolumen von ≤ 1000 l und einen Durchmes-
ser von Ø 100 bis Ø 200  mm bei Behältervolumen > 1000 l.
Alternativ kann auch eine Füllung mit Silikon Öl verwendet werden.

Abb. 4-1: Aufteilung des Anzeigefeldes

Pos. Bezeichnung Funktion

Einstellbereich -0,4 bis -0,5 dunkelgrün
Arbeitsbereich -0,1 bis -0,4 hellgrün
Alarmbereich ±0 bis -0,1 rot

Z-65.22-262
RW 1 – RW 6

bar Kl.1,6
-1,0

-0,9

-0,8

-0,7

-0,6
-0,5

-0,4

-0,3

-0,2

-0,1

0
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Der Leckanzeiger ist am Behälter so angebracht, dass der Anzeigebereich des 
Manometers gut einsehbar und der Anschluss für einen mobilen Unterdru-
ckerzeuger oder eine Prüfarmatur gut zugänglich ist. Der Zwischenraum der 
Behälterwände ist so ausgestaltet, dass er als Überwachungsraum dient. 
Am tiefsten Punkt des Überwachungsraums befindet sich eine Kontrollmuffe 
zur Prüfung der Funktions- und Betriebssicherheit des Leckanzeigers. Im Falle 
eines Defektes dient sie auch zum Ablassen von wassergefährdenden Flüssig-
keiten, die aufgefangen und der fachgerechten Entsorgung zugeführt werden 
müssen.
Abhängig von der Dichte der Lagerflüssigkeit darf der Leckanzeiger an Behäl-
ter mit folgenden Höhen angebaut werden:

Dichte der Lagerflüssigkeit Behälterhöhe/-durchmesser

≤ 1,6 g/cm3 bis 2,9 m
≤ 1,7 g/cm3 bis 2,6 m
≤ 1,8 g/cm3 bis 2,5 m
≤ 1,9 g/cm3 bis 2,4 m

4.2	 FUNKTION

Z-65.22-262
RW 1 – RW 6

bar Kl.1,6
-1,0

-0,9

-0,8

-0,7

-0,6
-0,5

-0,4

-0,3

-0,2

-0,1

0

1

32

Abb. 4-2: Vakumm-Leckanzeiger:
1   Manometer
2   Armaturenblock
3   Anschlussventil
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Der Leckanzeiger arbeitet auf Unterdruckbasis ohne einen ständig an den 
Überwachungsraum angeschlossenen Unterdruckerzeuger. Mit Hilfe einer ex-
ternen Evakuierungspumpe, die an das Anschlussventil des Armaturenblocks 
angeschlossen wird, wird im Überwachungsraum ein Unterdruck von -0,4 bis 
-0,5 bar erzeugt.  Nach Entfernung des Unterdruckerzeugers muss der hell-
grüne Arbeitsbereich (-0,4 bis -0,1 bar) im Überwachungsraum mindestens 1 
Jahr aufrecht erhalten bleiben. Eine Undichtheit in den Wänden des Überwa-
chungsraumes wird bei Abfall des Unterdruckes auf -0,1 bar erfasst und durch 
das rote Feld des Zifferblattes des Manometers angezeigt. 
Der Druck kann zusätzlich durch ein Druckmessumformer an dem Manometer 
abgegriffen werden. Der Druckmessumformer dient dem Umwandeln von der 
physikalischen Größe Druck in ein elektrisches Signal, das beim Betreiber ent-
sprechend weiterverarbeitet werden kann. Die Betriebsanleitung des Fremd-
herstellers ist zu beachten.
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5	 MONTAGE, DICHTHEITS-
PRÜFUNG UND ERSTIN-
BETRIEBNAHME

5.1	 MONTAGE

Der Leckanzeiger mit seinen dazugehörigen Anbauteilen ist vom Behälterher-
steller bereits komplett am gasdichten Überwachungsraum des oberirdischen 
doppelwandigen Behälters montiert. Der Leckanzeiger ist am Behälter so an-
gebracht, dass der Anzeigebereich des Manometers gut einsehbar und der An-
schluss für eine Evakuierungspumpe oder eine Prüfarmatur gut zugänglich ist. 
Jeder Leckanzeiger wird einer Dichtheitsprüfung mit Helium unterzogen.

5.2	 DICHTHEITSPRÜFUNG

5.2.1	 PRÜFUNG NACH DEM 
ÜBERDRUCKPRINZIP

In dem Überwachungsraum wird mit einer Evakuierungspumpe ein fast abso-
lutes Vakuum erzeugt. Anschließend wird der Überwachungsraum mit Helium 
solange geflutet bis im Prüfraum ein für die Lecksuche erforderlicher Über-
druck von 0,1 bis 0,2 bar entstanden ist. Die Schweißnähte des Überwachungs-
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raumes werden mit dem Schnüffler eines Lecksuchgerätes abgefahren. Sind 
Schweißnähte örtlich undicht (Mikroporen, Bindefehler), werden diese Undicht-
heiten von dem Lecksuchgerät erfasst und gemeldet.

5.2.2	 PRÜFUNG NACH DEM 
UNTERDRUCKPRINZIP

In dem Überwachungsraum wird mit einer Evakuierungspumpe ständig ein 
fast absolutes Vakuum erzeugt.  Der evakuierte Prüfraum wird mit einem Le-
ckerkennungsgerät verbunden.  Die Schweißnähte des Überwachungsraumes 
werden mit Helium beaufschlagt. Sind Undichtheiten in den Schweißnähten 
vorhanden, wird Helium in den Überwachungsraum gesaugt, vom Leckerken-
nungsgerät erfasst und so Alarm ausgelöst. 

5.3	 ERSTINBETRIEBNAHME

Nach erfolgreich bestandener Dichtheitsprüfung wird der Leckanzeiger werks-
seitig betriebsbereit montiert und ein Unterdruck von 0,4 bis 0,5 bar eingestellt, 
so dass für die Erstinbetriebnahme des Leckanzeigers keine weiteren Maß-
nahmen erforderlich sind. 
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6	 BETRIEB

Der Leckanzeiger darf nur entsprechend seiner bestimmungsgemäßen Ver-
wendung eingesetzt werden (siehe Kapitel 1.8 „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“).
Der Leckanzeiger wird in den folgenden Betriebsarten betrieben:
	› Überwachung der Dichtheit der Behälterwandungen.

Die bei Betrieb, Rüsten, Wartung und Störungsbehebung anfallenden Arbeiten 
können diesen Betriebsarten zugeordnet werden.

Grundsätzliche Kontrollen vor und während des Betriebes
Vor jeder Befüllung, vor jeder Entnahme von Flüssigkeiten den Leckanzeiger 
auf erkennbare Mängel prüfen (Sichtkontrolle). Vor Arbeitsbeginn sind die Fris-
ten für Kontrollen und Wartungsarbeiten nach Kap. 7 „Wartung und Pflege“ 
einzuhalten.
Während des Betriebes ist ständig auf Unregelmäßigkeiten im Bereich des Be-
hälters zu achten. Folgende Merkmale weisen auf Unregelmäßigkeiten hin:
	› außergewöhnlicher Geruch.
	› Flecken von Betriebsmitteln an dem Behälter oder auf dem Untergrund.
	› Leckagen.

Bei ersten Anzeichen der oben genannten Merkmale den Behälter sofort still-
setzen. Für eine genaue Beurteilung des technischen Zustandes sofort das In-
standhaltungspersonal verständigen. Das Instandhaltungspersonal hat zu ent-
scheiden, ob der Betrieb ohne weitere Einschränkung der Funktionsfähigkeit 
fortgesetzt werden kann. Ist aufgrund des festgestellten Schadens ein Ausfall 
zu erwarten, sind unverzüglich Instandsetzungsmaßnahmen einzuleiten.
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7	 WARTUNG UND PFLEGE

Um die reibungslose, bestimmungsgemäße Verwendung des Leckanzeigers 
zu erhalten, sind die in diesem Kapitel behandelten Pflege- und Wartungsar-
beiten erforderlich. Regelmäßige Pflege und Wartung verlängern die Lebens-
dauer und erhöhen den Nutzungsgrad. 
Für den sicheren Betrieb des Leckanzeigers sind die Wartungsarbeiten regel-
mäßig auszuführen und die Intervalle einzuhalten. Nichteinhaltung kann zu 
Schäden und erhöhter Unfallgefahr führen.
Nur die vom Hersteller empfohlenen Materialien, Betriebs- oder Hilfsstoffe 
verwenden. 

7.1	 WARTUNGSTABELLE

Bestandteil Auszuführende Arbeiten Intervall

Manometer Druck am Manometer kontrollieren und 
protokollieren. 
Bei Alarmanzeige im roten Bereich ist die 
Anlage außer Betrieb zu nehmen und der 
schadhafte Behälter gegebenenfalls zu 
entleeren.

Regelmäßig
Mindestens einmal pro 
Woche

Manometer Anzeige des Manometers auf Schmutz 
und Lesbarkeit überprüfen.

Regelmäßig
Mindestens einmal pro 
Woche
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7.2	 WIEDERKEHRENDE 
PRÜFUNGEN DES 
LECKANZEIGERS

Mindestens einmal im Jahr ist die Funktions- und Betriebssicherheit des Leck-
anzeigers, durch einen Sachkundigen eines Fachbetriebs nach § 3 der Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen vom 31. 
März 2010 (BGBl. I S. 377) oder des Herstellers bzw. des Betreibers, falls keine 
Fachbetriebspflicht vorliegt, zu prüfen. Dabei ist der Überwachungsraum über 
den Prüfstutzen am tiefsten Punkt des Behälters/an der Sumpftasse bzw. über 
den Saugstutzen zu belüften und die Anzeige am Manometer zu kontrollieren. 
Eventuell im Überwachungsraum befindliche wassergefährdende Flüssigkeit 
ist aufzufangen und fachgerecht zu entsorgen. Die Prüfung ist zu protokollie-
ren. Nach Bestätigung der Funktionsfähigkeit des Überwachungsraumes und 
des Manometers ist der Leckanzeiger wieder in Betrieb zu nehmen und der 
Überwachungsraum über das Ventil am Armaturenblock zu evakuieren (siehe 
Kap. 8.4.4 Unterdruck im Überwachungsraum erzeugen).
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8	 STÖRUNGSBEHEBUNG

8.1	 SICHERHEITSHINWEISE

GEFAHR

Gefährdung durch Bildung explosionsfähiger Atmosphäre im Überwa-
chungsraum!
Wurden elh-Flüssigkeiten (Flammpunkt < 55 °C) gelagert und ist durch 
eine undichte Stelle an der inneren Tankwandung Flüssigkeit oder Gas aus 
dem Dampfraum in den Überwachungsraum eingedrungen, ist mit einer 
explosionsfähigen Atmosphäre im Überwachungsraum zu rechnen. Für 
die Trocknung, Belüftung und Montagearbeiten dürfen nur Geräte und 
Werkzeuge eingesetzt werden, die für Arbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen zugelassen sind.

HINWEIS

Reparaturarbeiten dürfen nur vom Hersteller oder einem von ihm autori-
sierten Fachbetrieb nach § 62 AwSV durchgeführt werden. 
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8.2	 STÖRUNGEN IM 
ARBEITSABLAUF

Bei Störungen im Arbeitsablauf der Mobilen Tankanlage stoppen und die Be-
triebsinstandhaltung informieren. 
Bei Störungen in der Steuerung und/oder der Elektrik einen Fachmann hinzu-
ziehen, der mit Hilfe der Schaltpläne den Fehler ermitteln und beheben kann.

8.3	 STÖRUNGSTABELLE

Störung Grund Abhilfe

Zeiger des 
Leckanzeigers im 
Alarmbereich

Undichtheit des 
Überwachungsraumes 

Behälter stillsetzen und 
Instandhaltungspersonal benachrichtigen

Manometer defekt Behälter stillsetzen und 
Instandhaltungspersonal benachrichtigen

Verbindungen undicht Behälter stillsetzen und 
Instandhaltungspersonal benachrichtigen

8.4	 INSTANDSETZUNG / 
REPARATUR

Um die reibungslose, bestimmungsgemäße Verwendung des Leckanzeigers 
zu erhalten, sind Instandsetzungsarbeiten ggf. erforderlich bzw. nicht ver-
meidbar.
Die Verwendung von Originalersatz- und Verschleißteilen, sowie autorisiertem 
Zubehör dient der Betriebssicherheit des Leckanzeigers und schützt Personal 
und Umwelt vor unvorhersehbaren Gefährdungen.
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8.4.1	 FLÜSSIGKEIT AUS DEM 
ÜBERWACHUNGSRAUM ABLASSEN

Zeigt der Leckanzeiger keinen Unterdruck an, d. h. der Zeiger des Manometers 
steht im Alarmbereich und zeigt zwischen -0,1 und 0 bar an und sind an dem 
äußeren Tankmantel keine Beschädigungen erkennbar, ist zu prüfen, ob Flüs-
sigkeit infolge von Undichtigkeiten an dem Innenbehälter in den Überwa-
chungsraum eingedrungen ist. 

Arbeitsschritte:
1.	 	Geeignetes Gefäß unter den Prüfstutzen am Behälterboden stellen.
2.	 	Verschlussschraube am Prüfstutzen lösen. 
3.	 	Falls Flüssigkeit austritt, den Überwachungsraum belüften. 

3.1	 Schutzkappe am Vakuumventil abschrauben. 
3.2	 Spülvorrichtung an das Vakuumventil (Anschlussgewinde = 7/16-20 

UNF) anschließen und den Überwachungsraum mit einem inerten Gas 
spülen, z. B. Stickstoff.

4.	 	Spülleitung an den Anschlusswinkel (Innengewinde G ¼) anschließen. Der 
Eingangsdruck (Überdruck in der Spülleitung) darf den max. zulässigen 
Prüdruck nicht überschreiten. Bei höherem Eingangsdruck entsteht ein un-
zulässiger Überdruck im Überwachungsraum. Es ist ein geeigneter Druck-
minderer zu verwenden.

5.	 Den Überwachungsraum so lange spülen, bis keine Flüssigkeit am Prüf-
stutzen mehr austritt und der Überwachungsraum trocken ist.

6.	 	Nach dem Spülvorgang: 
6.1	 Auffanggefäß unter den Prüfstutzen entfernen und die aufgefangen 

Flüssigkeit fachgerecht entsorgen.
6.2	 Ursache für den Vakuumabfall feststellen und die entsprechenden Re-

paraturmaßnahmen veranlassen.
7.	 	Nach der Reparatur: 

7.1	 Gewinde des Prüfstutzens und der Verschlussschraube mit einer Mes-
singdrahtbürste reinigen.

7.2	 Gewinde der Verschlussschraube mit einem flüssigen Dichtmittel (z. B. 
Weicon-Lock/niedrigfest) benetzen. 

7.3	 Verschlussschraube in den Prüfstutzen drehen und fest anziehen.
7.4	 Die Dichtheit des Leckanzeigers (Überwachungsraum mit Leckanzei-

ger) ist zu prüfen und nachzuweisen (siehe Kap. 5.1 Montage).
7.5	 Im Überwachungsraum einen Unterdruck von 0,4 bis 0,5 bar erzeugen 

(siehe Kap. 8.4.4 Unterdruck im Überwachungsraum erzeugen).
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8.4.2	 MANOMETER AUSTAUSCHEN

HINWEIS

Das Manometer ist werkseitig mit Weicon-Lock/niedrigfest eingeklebt.
Bei der Verwendung von flüssigen Dichtmitteln ist die Aushärtezeit zu be-
achten. Für Weicon-Lock/niedrigfest beträgt die Aushärtezeit ca. 30 
Minuten.

Arbeitsschritte:
1.	 	Manometer demontieren.
2.	 	Einschraubgewinde mit einer Messingdrahtbürste reinigen. Das Gewinde 

muss fettfrei und sauber sein.
3.	 	Neues Manometer montieren. Dazu als Dichtmittel Weicon-Lock/niedrig-

fest verwenden. Die Skala muss gut sichtbar sein.
4.	 	Im Überwachungsraum einen Unterdruck von 0,4 – 0,5 bar erzeugen (siehe 

Kap. 8.4.4 Unterdruck im Überwachungsraum erzeugen

8.4.3	 VAKUUMVENTIL AUSTAUSCHEN

HINWEIS

Das Vakuumventil ist werkseitig mit Weicon-Lock/ niedrigfest eingeklebt.
Bei der Verwendung von flüssigen Dichtmitteln ist die Aushärtezeit zu be-
achten. Für Weicon-Lock/niedrigfest beträgt die Aushärtezeit ca. 30 
Minuten.

Arbeitsschritte:
1.	 	Schutzkappe vom Vakuumventil abschrauben.
2.	 	Vakuumventil demontieren. 
3.	 	Einschraubgewinde mit einer Messingdrahtbürste reinigen. Das Gewinde 

muss fettfrei und sauber sein.
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4.	 	Neues Vakuumventil montieren. Dazu als Dichtmittel Weicon-Lock/niedrig-
fest verwenden.

5.	 Im Überwachungsraum einen Unterdruck von 0,4 bis 0,5 bar erzeugen (sie-
he Kap. 8.4.4 Unterdruck im Überwachungsraum erzeugen).

8.4.4	 UNTERDRUCK IM 
ÜBERWACHUNGSRAUM ERZEUGEN

Ist infolge von Reparatur und Instandsetzungsarbeiten, Funktionsprüfung oder 
gar Manipulation der Unterdruck im Überwachungsraum neu aufzubauen, so 
sind folgende Maßnahmen zu ergreifen:

Arbeitsschritte:
1.	 	Schutzkappe vom Vakuumventil abschrauben.
2.	 	Adapter 1/4“ SAE zum Anschluss eines Schlauchs auf das Vakuumventil 

schrauben
3.	 	Schlauch der Evakuierungspumpe anschließen. 
4.	 Evakuierungspumpe starten und so lange eingeschaltet lassen, bis der Ein-

stelldruck von -0,4 bis -0,5 bar erreicht ist. 
5.	 Evakuierungspumpe stoppen, Schlauchverbindung lösen und den Adapter 

1/4“ SAE vom Vakuumventil lösen.
6.	 Schutzkappe auf das Vakuumventil schrauben.

HINWEIS

Bleibt der Unterdruck innerhalb einer halben Stunde konstant im Einstell-
bereich, so ist die Dichtheit des Leckanzeigers nachgewiesen.
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9	 DEMONTAGE UND 
ENTSORGUNG

9.1	 SICHERHEITSHINWEISE

GEFAHR

Gefahr durch explosionsfähige Atmosphäre!
	› Mit der Demontage des Leckanzeigers ist nur Fachpersonal zu beauf-

tragen.
	› Unbefugte Personen von den Arbeiten fern halten.
	› 	Vor der Außerbetriebnahme oder Entsorgung ggf. anfallende Flüssig-

keiten fachgerecht entsorgen.
	› 	Vor Beginn der Demontage den Demontagebereich auf mögliche Zünd-

quellen prüfen und diese entfernen. 
	› Den Bereich für die Demontage, soweit erforderlich, weiträumig absi-

chern.
	› Zündquellen fernhalten.
	› Rauchen, offenes Licht und Feuer sind untersagt.
	› Nur explosionsgeschütztes Werkzeug verwenden.
	› Anbauteile ihrer sachgerechten Verwertung zuzuführen.
	› Reinigungsmaterialien und unbrauchbaren Kraftstoff sachgerecht ent-

sorgen. 
	› Angaben im Sicherheitsdatenblatt zu dem verwendeten Kraftstoff 

beachten.
	› Beim Einleiten von Medien zum Spülen des Behälters können explosi-

onsfähige Dampf-Luft-Gemische verdrängt werden. Mit einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre ist im Umkreis von 2 m zu rechnen. Feuer, 
offenes Licht und Rauchen verboten. Zündquellen fernhalten.
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WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Demontagearbeiten!
	› Mit der Demontage des Leckanzeigers ist nur Fachpersonal zu beauf-

tragen.
	› Unbefugte Personen von den Arbeiten fern halten.
	› Persönliche Schutzausrüstungen benutzen.

HINWEIS

Umweltverschmutzung!
	› Teiles des Leckanzeigers sind entsprechend den örtlichen Vorschriften 

fachgerecht zu entsorgen.
	› Betriebsstoffe sind den örtlichen Vorschriften entsprechend fachge-

recht zu entsorgen.

9.2	 DEMONTAGE UND 
ENTSORGUNG

Zur Entsorgung ist der Leckanzeiger fachgerecht zu zerlegen und in Einzeltei-
len einer sachgerechten Verwertung zuzuführen. 
Folgende Punkte sind bei der Entsorgung zu beachten:
	› Vor Beginn der Demontage anfallende Flüssigkeiten auffangen und entsor-

gen.
	› Den Bereich für die Demontage, soweit erforderlich, weiträumig absichern.
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10	 ERSATZTEILLISTE

Pos.
Stück-
zahl Beschreibung Art.-Nr.

1 1 Manometer für Behälter ≤ 1000 l 37251
2 1 Manometer für Behälter > 1000 l 37648
3 1 Einschraubstück G ¼" x G ¼“ x G ⅛" 44574
4 1 Einschraubstück G 1“ x G ¼“ x G ⅛" 87917
5 1 Einschraubstück G 1“ x G ½“ x G ⅛" 89069
6 1 Vakuumventil für Leckanzeiger NPT ⅛ 37006
7 1 Spezialadapter für Vakuumventil 39312
8 1 Evakuierungspumpe inklusive 2,4 m Anschlussschlauch und 

Spezialadapter für Vakuumventil 89673





Seppeler Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Rietbergbehälter
Bahnhofstraße 55
33397 Rietberg
Fon 05244 983-200 · Fax 05244 983-201

rietbergbehaelter@seppeler.de
www.seppeler.de

47
58

6 
/ 

V
2.

20
23

01
30


	1	Allgemeine Beschreibung
	1.1	Hinweise zur Technischen Beschreibung
	1.2	Nutzung der Technischen Beschreibung
	1.3	Gestaltung der Technischen Beschreibung
	1.4	Verpflichtungen des Betreibers
	1.5	Anforderungen an das Personal
	1.6	Hinweis auf Schulungen
	1.7	Gefahren im Umgang mit dem Leckanzeiger
	1.8	Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.9	Fehlanwendungen
	1.10	Mängelansprüche und Haftung

	2	Sicherheitssymbole
	3	Technische Daten
	3.1	Allgemeine Daten
	3.2	Manometer
	3.3	Ausführungsvarianten

	4	Aufbau und Funktion
	4.1	Aufbau 
	4.2	Funktion

	5	Montage, Dichtheits-prüfung und Erstin-betriebnahme
	5.1	Montage
	5.2	Dichtheitsprüfung
	5.2.1	Prüfung nach dem Überdruckprinzip
	5.2.2	Prüfung nach dem Unterdruckprinzip

	5.3	Erstinbetriebnahme

	6	Betrieb
	7	Wartung und Pflege
	7.1	Wartungstabelle
	7.2	Wiederkehrende Prüfungen des Leckanzeigers

	8	Störungsbehebung
	8.1	Sicherheitshinweise
	8.2	Störungen im Arbeitsablauf
	8.3	Störungstabelle
	8.4	Instandsetzung / Reparatur
	8.4.1	Flüssigkeit aus dem Überwachungsraum ablassen
	8.4.2	Manometer austauschen
	8.4.3	Vakuumventil austauschen
	8.4.4	Unterdruck im Überwachungsraum erzeugen


	9	Demontage und Entsorgung
	9.1	Sicherheitshinweise
	9.2	Demontage und Entsorgung

	10	Ersatzteilliste

